
 

Türlenstraße 6 | 70191 Stuttgart | Telefon +49 711 21050 -0 | Telefax +49 711 233718 | suedwesttextil.de 

 

V E R B A N D  D E R  S Ü D W E S T D E U T S C H E N  T E X T I L -  U N D  B E K L E I D U N G S I N D U S T R I E  E . V .  

KOMMUNIKATION + EVENT 

S imone Diebold 

Diplom-Betriebswirtin (FH) 

 

Telefon +49 711 21050-26 

diebold@suedwesttextil.de 

PRESSEMITTEILUNG   

 

Textilhersteller klagen über Werbeverbot  
bei Facebook und Google 
 
Stuttgart, 11. Mai 2020 – In der Textil- und Bekleidungsindustrie gibt es großen 

Unmut über das Geschäftsgebaren von Facebook und Google. Immer mehr Un-

ternehmen sind von den Anzeigensperren für Maskenwerbung betroffen. Der 

Verband Südwesttextil beklagt ein geschäftsschädigendes Vorgehen der Internet-

konzerne: „Corona und Lockdown sind für einige Mitglieder schon existenzge-

fährdend. Mit Masken haben sie kurzfristig einen neuen Markt bedient. Doch Fa-

cebook und Google schotten den wichtigen Absatzkanal Internet gerade massiv 

ab“, kritisiert Südwesttextil-Hauptgeschäftsführer Peter Haas.  

 

Wenn Facebook und Google gegen Fake-Produkte, Wucherer und die Verknap-

pung von Medizinprodukten vorgehen wollten, dann setze der Algorithmus dies 

gerade fehlerhaft um. Faktisch werde ein Werbeverbot für Medizinprodukte zum 

Anzeigenstopp für alle Maskenanbieter. „Bei zusammen 150.000 Mitarbeitern bei 

Facebook und Google wird sich ja wohl jemand finden, der seriöse von unseriö-

sen Anbietern trennen kann“, so Haas. Es zeige sich: Nicht jede künstliche Intelli-

genz führe ohne gesunden Menschenverstand zu schlauen Ergebnissen. Statt ei-

ner computerisierten Anzeigenprüfung erwarte Südwesttextil eher eine Anbieter-

prüfung. Andere Plattformen wie Ebay würden dies bereits sehr viel differenzier-

ter gestalten. Südwesttextil werde das Werbeverbot jedenfalls juristisch prüfen 

lassen. Auch Politik sowie Wettbewerbshüter seien aufgerufen, die Rettungsinsel 

„Internet“ für viele Mittelständler wieder zugängig zu machen.  

 

Insbesondere in den USA war Druck auf die Netzwerke ausgeübt worden, Wer-

bung für Masken und Desinfektionsmittel mit dem Hintergrund zu unterbinden, 

dass keiner mit der Corona-Angst unlautere Profite machen und die Waren zu 

weit überhöhten Preisen verkaufen sollte. Zum anderen sollte die bereits beste-

hende Knappheit an Schutzausrüstung nicht dadurch verschärft werden, dass 

Kunden außerhalb des medizinischen Sektors diesem die dringend benötigten 

Ausrüstungsgegenstände entziehen.  
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⁄ Die Textil- und Bekleidungsindustrie ist Deutschlands zweitgrößte Konsumgüterindustrie und bei 

technischen Textilien Weltmarktführer.  

⁄ Südwesttextil vertritt die Interessen der Branche in Baden-Württemberg. Der Wirtschafts- und 

Arbeitgeberverband ist eine Gemeinschaft von rund 200 Unternehmen mit 7 Mrd. Euro Umsatz 

und 24.000 Beschäftigten.  

⁄ Viele sind wichtige Zulieferer für die Autoindustrie, Luft- und Raumfahrt und Medizin oder ma-

chen mit attraktiver Mode und hochwertigen Heimtextilien den Alltag schöner und komfortabler.  

⁄ Südwesttextil ist Berater für seine Mitglieder, Netzwerker in Politik und Wirtschaft, Sozialpartner 

in der Tarifpolitik, Förderer der Textilforschung und des Engagements für soziale und ökologi-

sche Standards.  

 

Textil aus Baden-Württemberg ist der Stoff, aus dem die Zukunft ist. 

 

 

 

 

Bildunterschrift: 

„Facebook und Google schotten momentan den wichtigen Absatzkanal 

Internet für unsere inländischen Maskenproduzenten ab“, beklagt Süd-

westtextil-Hauptgeschäftsführer Peter Haas.   
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